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desto sicherer zu befördern“, mitgefahren waren, versicherten, dergleichen Nachrichten vermittelst ihres Personals aus den sichersten Quellen zu haben. Angeblich um die Truppen keiner Gefahr auszusetzen, wurde der Zug auch nur verhältnißmäßig langsam befördert. An der bei Herzberg gelegenen Station gingen Nachrichten ein, über die Zerstörung der weiter vorwärts gelegenen Eisenbahnstrecken; über die Unmöglichkeit des weiteren Fortkommens, in die das Füsilier-Bataillon sich versetzt gesehen haben sollte; über die gänzliche Insurgirung der Bevölkerung und ähnliche mehr.

Auf der Station von Bergedorf endlich, wo das Bataillon erst gegen Mitternacht eintraf, erklärte der Bahnhofs-Inspector, daß die Weiterbeförderung wegen der stattgefundenen Zerstörungen der Bahn völlig unmöglich sei.

Das Bataillon brachte hierauf einige Stunden in der Nähe des Bahnhofes unter freiem Himmel zu, requirirte Vorspann für die ihm beigegebenen Fahrzeuge beider Bataillone und marschirte am 6ten Mai nach Großen-Hain.

Als das Bataillon bis zum Morgen des 6ten Mai noch nicht in Dresden eingetroffen war, schickte der Oberstlieutenant Graf Waldersee zunächst eine vom Sächsischen Ober-Kommando erbetene starke Kavallerie-Patrouille unter Führung eines Offiziers ab, um dies Bataillon aufzusuchen und ihm Befehle zuzubringen, welche Patrouille jedoch nur bis Pristewitz gelangte. Als hiernächst die Ankunft des Bataillons sich immer länger verzögerte, wurde demselben, ebenfalls auf Veranlassung des Preußischen Detachements-Führers, unter Leitung eines Sächsischen Offiziers ein Extra-Eisenbahn-Zug entgegengeschickt, der bis zur Sächsischen Gränze fuhr, ohne etwas vom Bataillon erfahren zu können. Daß dieser Extrazug aber so weit gelangen konnte, bewies, daß die
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